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Karlsruher Zeitung .

Nr . 303 . Sonntag , Len 1 . Ksv 1818 .

Deutsche Bn -Lriversammluag. ( FortstH mz des « aSzvzr des Protokoll« der 51 . Sitzung am 12 . Okt . ) — Baicrn . ( Nürnberg ) —

Würtembrkg» — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Rom .) — Oestreich . — Preuffen. (Achen . ) — Türkei. —

Amerika . — Baden . ( Schieß - Favottte . Heidelberg. )

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der Zr . Sitz , am 12 . Okt . Der kdiiigl . baier .

Hr . Gesandte fuhr ( in der v . Hallberg
' schen Sache )

fort : So klar der § . 24 des Reiched -tparationshanpr -

schlusses abgefaßr zu seyn scheine , so sey dessen Inhalt

durch den vorliegenden Fall dennoch kontrovers gewor¬
den . Es entstände nämlich I . eie Frage : Habm die

darin namentlich anfqesührkcn und aus die betreffenden

Entschädigungsobjekre mit jährlichen Renten angewie¬

senen Rcichsgrafen gleiche Prärogative , oder soll unter

denselben bei der Befriedigung ein Borzug in Ser Zeit,
oder eine Klassifikation statt finden , und kann man auf

eine solche Klassifikation wirrer zurükkomwen , wenn

schon die Ausmilrelung der Entschävigungsvbjekte selbst

geschehen ist ? II . Ist der Graf v . Hallberg mir feiner

Rente von 6882 fl . bloß auf die Abtei Schnffenried und

Weissenau angewiesen worden ? Der Hr . Referent trug

biernächst vor . wohin der ehemalige Reichshofrath , das

Oberappellationsgericht in Tübingen , und endlich das

körngl . würkembergische OberappellationStribunal ent¬

schiedenhaben , und erachtet , daß , bei derVerschiehenheit
der Ansichten oberer Iustizhöfe , in einer so wichtigen

Sache , und wo es sich um Erklärung eines Reichöge -

setzcö handle , eine bloß doktrinelle Erklärung nicht hin¬

reichend zu ftyn scheine , sondern eine authentische In¬

terpretation in Anspruch genommen werden dürfte , wel¬

che nur von dem Gesezgeber selbst ausgehe » könne. Ge¬

sezgeber sey das deutsche Reich gewesen ; dieses wäre

zwar erloschen ; allein auch bei veränderter Lage der

D 'nge lasse sich in dem gegebenen Falle ein Auskunft -

Mittel finden . Der Reichsdeputationshauptschluß , in

der Bunvesakre Art . 8 , iZ und 17 ausdrüklich ange¬

führt , müsse immerhin als Rechrcqurlle für den deut¬

schen Bund betrachtet werden . Er habe fortdauernd
Gültiakeic in Ansehung der Rechte der Gläubiger , Ren¬

ten Empfänger und Pensionäre , daher es der hohen

Bundesversammlung nicht gleichgültig seyn könne , wie

dieses Grsezin den noch anwendbaren Stellen auSgelegr
vnv angewender werde . Wäre daher irgend etwas darin

enthalten , was einer Auslegung bedürfte , so wäre auf

geeignete Weift dafür zu sorgen . Ohne zn behaupten ,

j daß eS der Bundesversammlung znkomme , den Reichs -

! depntarionsh niptschlnß zn erklären , dürfte sich vielleicht

die Frage , wie eine authentische Interpretation des

§ . 24 des erwähnten Gesetzes dennoch bewirkt werden

könnte , dadurch lösen lassen , daß diejenigen allerhöch¬

sten und höchsten Höfe des deutschen Bundes , welche,

als Glieder der ernannte » ausserordentlichen Reichsve -

pution , bei der Vollendung des ReichSdeputakionshanpt --

schlusses mitwirkten , zn ersuchen waren , Ihre Ansich¬

ten über diesen Gegenstand und die Meinung erklären

zu wollen , welche Sie hierüber bei Abschließnng des

§ . 24 des Deputationsrecesses geleitet hat . " Da aber

der DrputativnSschluß zum ReichSgeftz erhoben worden ,

welches noch beure in diesen Verfügungen dem deutsche»

Bunde als Richtschnur dient , so dürfte die authentische

Interpretation selbst dem gesammten Bunde zustehen.

ES könnte daher , wenn jene vorläufig « Ansichten er¬

hoben seyen , der Bundesversammlung von den höchsten

Kommittenten die Vollmacht und Instruktion ercheilt

werden , eine authentische Interpretation über diesen Ge¬

genstand auszusprechen . Nach dieser Interpretation
wäre sonach der vorliegende Fall zu beurtheilen , und

könnte seine weitere Erledigung vor den Gerichten des

Landes finden . Oer Hr . Referent tragt demnach darauf

an , daß , bei den abweichenden Auslegungen des § . 24

des Reichsdeputationshauprschlusses , von Seiten der Ge¬

richtshöfe bei streitigen Fallen , die allerhöchsten und höch¬

sten Höfe von Oestreich , Preuffen , Baiern , Sachsen ,

Würremberg und Kurhessen , welche , als Glieder der

damals ernannten ausserordentlichen Reichsdeputation ,

bei dem Abschlüsse dieses Reichsgesetzes mitwirkten , zu

ersuchen wären , sich vorläufig zu auffern, - in welchem

Sinne dieselben bei Entwerfnng des Depacationshaupt -

schluffes den § . 24 hierin falls genommen haben . Zu¬

gleich wäre das ehrerbietigste Gutachten an die höchsten

Kommittenten zu erstatte » , daß der Bundesversamm¬

lung die Vollmacht und Instruktion gegeben werden

möchte , mir Rükficht auf jene erbetenen Erklärungen rir
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?sr vuthe «ft'ftbeLntrrPrrt » t?e« Kesir Stellern ertheilen :
L Ob die Beftiedigung der Enlschädfttttigk » der Reichs -
.grafen , welche chnm durch vnmittelbatce Gebier und
-auf dasselbe gelegte jährliche Renten regulirr und ange¬wiesen wurde , ohne Priorität verstanden , cdcr auch
« och , nach geschehener Auswiltelung , als klassenwcise
augeordnet , anzuiehen zcy ? rnd 11 cb L-ie dem Grafenv . Hallberg angewiesene Renie reu k88o fl . auf den

Abteien Schussemied nnd Weisenau , rter nur auf der
Abrei Schosser, » ied radizirr zu rerfteheu scy ? — Der
Dortrag wurde diesem Protokolle angesügt . — Sän mt -
liche Stimmen waren mir Lern Ainrage des Hrn . Re¬
ferenten vollkommen einverstanden , und es erfolgte ein
Demselben angemessener Beschluß .

( Fortsetzung folgt .)

Baker «.
N st r n b erg , den 29 . Okt . Se . königl . Hoheit der

Herzog von Leuchtenberg befinden sich seit vorgesternMbends in hiesiger Stadt .

W ü r t e m b e r g.
Stutgart , den Zi . Okt . Schreiben Ihrer Maj .der Kaiserin Mutter von Rußland «n Ihre Maj . die

Königin von Würtcmberg . , Durchlauchtigste Königin !
Iunigstgeliebtefte Frau Tochter ! Ich habe nicht ohne
herzliche Theilnabme und innige Rührung die verschiede¬
nen Anstalten seben können , über welche sich der Geist
der Wohllhätigkcir Ew . kön . Maj . unter verschiedenen

-Gestalten , aber überall mit gleicher Sorgfalt und Men¬
schenliebe , verbreitet , und welche den Segen des Him¬
mels durch die Segnungen Ihrer Unterthanen auf den
König und Sie herableiten . Das Gefühl , welches Mich
bei diesem genußreichen Anblicke , der so sehr Meilien
Grundsätzen und Empfindungen , so wie Meinen Erwar¬
tungen von Ew . königl . Maj . , entsprich ! , durchdrun¬
gen hat . vereinigt mit Meiner Animnglichkeir au Mein
voriges Vaterland , haben in Mir den lebhaftesten
Wunsch erregt . Mich an die menschenfreundliche Seift
tung anzuschlicßen , aus welcher unter Ew . kön . Maj .
Leitung diese Segensquellen fließen . Mit Einstimmung
des Kaisers . Meines grlieb .' esten Sohnes , bitte Jch
Sie . vielgeliebte Tochter , Mich zu den Mitgliedern l e -
Wohlthätigkeitsverrins zu rechnen , und Meinen jährli¬
chen Beitrag von 2000 Rudeln in Bankoassiguationen ,
welche Ich für das erste Jahr noch dem gegenwärtigen
Geldwerthe hier beilege , und künftig Tertialweise vor .
aus übersenden werde , zu empfangen . Die Erfüllung
dieses Wunsches , welche Lin neues sanftes Band zwi¬
schen Mir und einem allezeit Mir lieben Lande knüpfet ,wird Meinem Herzen immer thener bleiben , und das
Gefühl der Erkeiurtlichkeit mit der innigen Liebe verbin¬
den , mit welcher Ich bis zu Meinem letten Atbemzug
verbleibe , innigst gelisbreste Tochter , Ew tön . Maj .
liebende getreue Mutter und wahre Freundin Maria .
Stuttgart , den ^ Okt . 1818 . "

x r a N k r r k ch.
Prrris , den 28 . Okt . Gestern , vor der Messe,bat der König dem kaiserl . dstreich . Kämmerer , GrasenWrbna , eine Privatandienz gegeben . Derselbe wurdevon dem kaiserl . dstreich. Gesandten , Baron v . Vincent ,präsentirr , und überreichte ein Schreiben seines Sou -veraius . Nachmittags machten Se . Mas . eine Spazier¬fahrt längst des OurcqkanalS .
Das hiesige Wahlgeschäft ist noch nicht beendigt ;über zooo Wähler haben noch nicht abgestimmt , undkem Kandidat hat noch die absolute Stimmenmehrheiterhalten . In den mcistca Sektionen har bis jetzo Benj »Constant die meisten Stimmen erhalten .
Nachrichten aus Sk . Domingo vom 6. Sept . zufol¬ge , hat ein heftiges Gewitter große Zerstörungen indem Fort Henry , bekannter unter dein Namen , FortTerrier , angerichtet , woselbst seit 12 Jahren sich Chri¬stophs Schätze befinden , der sich nun selbst dahin be¬geben har , und so lange daselbst bleiben will , bis dasFort wieder hergestellt ist. Viele Menschen sind m,»ge¬kommen , und unter denselben auch ein Schwager vonChristophe .
In Cadir sind zu Anfang dieses Monats mehrerer-Schiffe o

'
its Südamerika mit ohngesähr i Mill . Piastercingelaufer ^

Gestern stände » die zu 5 v. h . konsolidirte « Fondsza 74r ^ , und die Bankaktien zu 1650 Kr.
Großbritannien .

London , den 23 . Okt . Der Prinz Regent hat ge¬stern seine königl . Mutter zu K^w besucht , und sichdann nach Brighton begeben. I . Maj . haben zwar die
verflossene Nackt ruhiger und besser , als die vvrherge -
güngeneli , zugebracht ; Ihre Krankheit ist aber noch im¬mer die nämliche .

Der nordamcrikanische Gesandte , Grllakin , ist ,nachdem er , wie cs beißt , seine Unterbandlmigen mitdem hiesigen Hofe glüklich beendigt , nach Paris zurük -gekehrt . Ein einziger Punkt scheint noch nickt erledigtzu seyn , die Frage nämlich von dem gegeuseinqc » Rech¬te i!er Visiti >ougdrr Schiffe in Äriegszrire » ; Hr . Halla -tin soll darüber 0» seine Regierung berichte ! haben ,und von deren Antwort der rollige Abschluß um die
Bekanntmachung des abgeschlossenen Vertrags ab¬
hangen .

Italien .
Rom , den 14 . Okt . Vorgestern ist der KönigKarl VI . von Spanien von Aidano hier angekvmmen »wvbin er am 16 . d . wieder zurükkehreu wird , um da¬

selbst seinen Bruder , den Klung beider Sizilien , zu er¬warten . — Fürst Kaunitz lsi von Neapel hier zurstkei««
getroffen .

O e s 1 r e i ch.
Wien , den 25 . Oft . Gestern wurde der hiesige
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Kurs auf Augsburg zu 97; A. M . Uso notkrt ; die
Konvenkionsmünze stand zu 234 W . W.

P r e u s s e n .

Achen , den 26 . Okt . ( Fortsetz .) StiftungS -

urkunde der Universität Bonn . Wir Friedrich

Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preussen rc .

thun kund , und fügen hiermit zu missen: Nachdem

Wir in Unfern » , an die Einwohner der mit dem preuß .

Staate vereinigten Rheinländer , d . d . Wien , den Z .

Apr . 1815 , erlassenen Patente , den ans ianoesvätcr -

Ucher Fürsorge für ihr Bestes gefaßten Entschluß , in

Unfern Rheinlandcn eine Universität zu errichten , er¬

klärt haben , so stiften und gründen Wir nunmehr durch

gegenwärtige Urkunde diese Universität , in der Absicht

und mit dem Wunsche , daß solche zur Ehre Gottes und

zu aller Unseier getreuen Unrerthauen Wohlfahrt ge¬

reichen mdge , und daß durch solcheFrömmigkeit , gründ¬

liche Wissenschaft und gute Sitte iu der studierenden

Jugend gefördert und immer mehr allgemein verbreitet

werde . Wir bestimmen demnach und verordnen : 1 . Die

Universitär soll zu Bonn am Rheine ihren Siz erhalten , da

dieser Or » , nach sorgfältiger Prüfung , ganz vorzüglich

gut dazu gelegen ist , und alles darbietet , was die erste

Einrichtung erleichtern kann . 2 . Wir raumen der Uni¬

versitär das Schloß in Bonn nebst Zubehör , auch das

nah gelegene Schloß Poppelsdorf nebst Zubehör , in so

fern solches wirklich ndthig ist , ein , und wollen , daß

ihr erstgedachreö Gruudstük als beständiges Eigenthnm

sogleich , lezreres aber , cintretenteu Falls , nberwiezen ,
und für ikre Zwecke , so wie jedes dazu am nuzbarsten

ist , auf Unsere Kosten einaenchur werde . Z . Die Uni¬

versität b steht aus fünf Faknitälen , nämlich einer evan¬

gelisch - und einer taltwiiich - rhevlogischen , einer juristi¬

schen , einer medizinischen und einer allgemein - wissen¬

schaftlichen oder philosophischen Fakultät . Die beiden

theologischen Fakultäten sollen an Rang einander gleich

feyn , aber iu allen Verhältnissen , wo eS aufden Vor¬

tritt ankommt , Ja '
tr >- um Jayr hierin unter einander

wechseln . 4 J . ve Fakultät wird mit einer zu vollstän¬

diger Ausfüllung der iu ihrem Gebiete liegenden Fächer

ndrhichn Anzahl ordentlicher und ausserordentlicher Pro -

fess-ren verseh n und immer besezt erhalten ; auch sollen

zur Bildung angehender akademischer Lehrer Anstalten

getroffen werden . 5 . In der philosophischen Fakultät

soll immer ein ordentlicher Professor der Philosophie von

katholischer Konfession , neben einem orderitiicheu Pro¬

fessor der Philosophie von evangelischer Konfession , an -

gesezt . ausserdem aber iu keiner Fakultät , die beiden

theologischen ausgenommen , auf die Konfession der an¬

zustellenden Lehrer Ruksicht genommen werden . 6 . Es

soll ein akademischer Gottesdienst für jede der beiden

Konfessionen besonders statt finden , und für die evan -

Heiische dazu die Kapelle des Schlosses in Bonn einge¬
richtet werden , für die katholische Konfession aber dem

akademischen Gottesdienst der Mttgebrauch einer der

dortigen katholischen Kirchen ausgewirkr werden . 7 . DaS

Lehrwesen der Universität wird nach denselben Grund¬

sätzen , wie auf Unsen » übrigen Universitäten , so ein«

gerichtet , daß die Kollegia sowohl in jeder Fakultät i«

sich , als auch aller Fakultäten mit den allgemein «

wissenschaftlichen Vorlesungen in der philosophischen Fa «

kultät , gehörig in einander greifen , und durch ihre An «

ordnung und Folge selbst den Studierenden für die An «

läge ihrerSrudien Anleitung geben . 8 - Die Universität

soll , mit allen einer solchen Anstalt nöthigeu Wissenschaft,

lichen Sammlungen , Hülfs - und Uebungsinstitutenver «

sehen , auch sollen wissenschaftliche Zwecke , wozu sich

Professoren der Universitär vereinigen , ausserordentlich
unterstüzt werden , y . Bei der Aufnahme und Entlas¬

sung der Studierenden muß nach den hierüber a»f alle«

Unfern Universitäten bestehenden allgemeinen Gesetzen
uno Vorschriften verfahren werden , io . Die Disziplin
und Rechtspflege , in Ansehung der Studierenden , soll

auf dieselbe Weise , wie auf Unfern übrigen Universitä¬
ten , nach den darüber bestehenden Gesetzen und Vor¬

schriften , geübt werden , und in ihrer Verwaltung der

Ernst herrschen , welchen das gereiftere Alter der St »,

dirende » erfordert .
( Fortsetzung folgt .)

Türkei .

Aus Konstantinopel ist zu Wien die Nachricht vo«

der am 18 . v . M . daselbst erfolgten Ankunft des neue«

kaiserl . dsireich. Jnternuntius , Grafen von Lützow. ein -

getroffen . Sein Vorgänger , der Freiherrvon Stürmer ,
wollte zu Anfang dieses Monats die Reise nach Tnest
an Bord der kais. kdn . Brigg Orion , weiche chen Gra¬

fen von Lützow nach den Dardanellen gebracht hatte ,
anlreten .

A in e r i k a .

Man hat , sagt eln Londner Makt v . crz . Okt . , Nach «

richten aus Trinidad vom l6 . S ?pt . erhalten . Sie ge¬
ben einige Berichte aus Venezuela , di - aber so verwirrt

sind , daß sie , ausser der Einnahme von Laguyra , kein

sicheres Resultat liefern . Oie Jndepenteuten rühme »

sich , die Armee des Gen . Morillo zernichtet zu haben ,
uno völlig Meister der Provinzen von Venezuela und

Neugrauada zu seyn ; zu gleicher Zeit spreechen sie
aber auch von rükgängigen Bewegungen der Generale

Paez uno Bolivar , und bezeichnen die Positionen , wel¬

che die spanischen Truppen noch üme haben . — Nach¬

richten aus Baltimore vom 15. Sept . wiederhole » die

Nachricht , daß der Vi eköm'
g von Peru den Insurgen¬

ten in Chili einen Waffenstillstand angeboren habe . —

Artigas soll von den Portugiesen eingeschkossm seyn.
— Aury hat am 6 . Jul . von der Insel St . Ka ,

rharina Best ; genommen , und daselbstdic Flagge dek

indepedenten Regierungen von Buenos - Äpreö uno ChiU

aufgestekt .
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Baden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
tzi . Okt . > Barometer Thermometer Wind ^Hygrometer Witterung überhaupt .Morgens 7 28 Zoll i/r Linien 2/z Grad über o Südwest 87 Grad NebelM ttags ; LFZeü ifsLimm4/ » Grad über <r Südwi ö 8c Grad NebelNachts ch>2 > rF Zoll i ^ Linic :; 2 H Grad über s ? 92 Grad Nebel

Anrwork Sr . kömal . Hoheit der- Greßherzvgs ans die
« Merthäingste Dar kndrcße ver Vorsteher und Gemein¬
den des Bezirksamt » Ld - rach : , , Durch die Verfassung
gab Ich Meinem Volke einen unzweideukiqen Beweis
des höchsten Vertrauens . Es wird sich, drss -n bin Ich
gewiß , in der Zukunft rechtfertigen , und segenreiche
Folgen über Meine treuen , von nun an innigst uuo miwi -
derruflich vereinigten Unterthanen verbreiten . Schlcß -
Favoiite , den 2a . Okr . , 8 ^ 8 - "

Heidelberg , den 29 . Okt . Gestern Abends sind
Ihre Majestät die Kaiserin Mutier von Rußland nur
einem zahlreichen Gefolge h er angelangr , und haben
Ihr Abstklgquailier im Gasthofe zum Karleberge ge¬nommen . Kur ; vorher waren II . MM . der König
und die Königin vv » Württemberg hierangeiou . men, um
die erhabene Mutter unveimukhet in den für Sie berei¬
teten Zimmern zu überraschen . Der grcßhnzogl . ba¬
dische Hofmarschall , geh . Rach Baron v . Gayling ,
empfienq AÜerhbchstdiesklben im Namen unsres Hofes ,und die städtischen Behörden >m Namen der Suidi ,bnm Aussteigen aus dem Wagen . Der großhcrzogl .
Oberststallmetster , Gen . Frejhr . v . Geusau , harre Jure
Maj . an der ä'andesgranze empfangen , und hierher be¬
gleitet . Bei dem untenn Donner des Geschützes und
Glockengeläute durch d : e illunnniite Hauptstraße erfolg¬
ten Einzuge paradiere die eigens dazu eingerükte Ab-
theilung großherzogl . bad . Truppen mit Fahnen und treff¬
licher türkischer Mufik vor dem Karleberge . IJ . MM .
der König und die. Königin von Würtewbcrq speisten
nur der erhabenen Monarchin . Heute früh verweilten die
allerhöchsten Herrschaften einige Stunden in der Gemälde¬
sammlung der HH . Boissere , und beinahe eben so langeanf
« , . , . : en derühmrenSchloßruinen , nach eingenommenemI »t.-jeulieo cirnotvi ! « . Nachüiittags gegen 4 Uhr sezren
die sämmclichcu allkrhöchstc» Herrschaften Ihre Reise
üi er Scvweziuqen nach Mannheim fort . Ihre Maj .
die Kaiserin hatten die allerhöchste Gnade , sowohl eine
Deputation des akademischen Senats , als der Studie¬
renden , anzunehmen , und sich auf das huldvollste mit
denselben zu unterhalten .

LodeS - Anzeige .
Dem Herrn über Leben und Tod hat e « gefallen , mir mei¬

ne getreu « Gatlin heute , den sy . Okt . , in ihrem 7z . Lebens¬
jahre , von meiner Seite zu sich in ein beffcre» Leben zu neh¬
men ; ich gebe meinen Verwandte » und Freunden hiervon
Rachricht ; von ihrer Th - iln hme überzeugt , verbitte ich Wir

alle Beileidsbezeugungen , indem sie meinen Schmerz nur ver¬mehren würde , tza wir über gc> Jahre in friedlicher Ehe ge -lebc. Ich empfehle mich und die meinigen in fernere Freund¬schaft.
Karlsruhe , deu 29 . Ott . rsig .

H . W . Schwindt , Marmorirer ,
dessen Kinder und Enkel ,

Karlsruhe . sPferds - Versteigerung . j Mon¬
tag , den 2 . Nov . d . I , Nachmittags 2 Uhr , wird in demHof der Großherwtt Bri . spost ein Schimmel W ' ltach und
einspänniges Ehassenpferd , öffenttich versteigert , und dem
Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung zugeschlazen werben .Karlsruhe , den 27. Okr . 1818

Gcoßhrczoglichcs Slad '. amt : revisorat .
Bühl . sS ch u l d e n - L iq u i dai i on .j Urr »e das Ver¬

mögen des Elias Weil , Schuzbürgers von Bühl , ist derKonkurs erkanni ; die Gläubiger desselben « erden daher aus-
geforderk , sich zur Liquidation ihrer Forderung « » de« z . Noo . !>.I . bei dem Großhergoglichen Amrrreoisorare in Bühl , bei
Strafe des Ausschluss.- - vor der Masse , elnzofinden . Und daElias Weil schon einige Zeit non hier .abwesend ist , so wird
derselbe ebenfalls vorgeladen , sich auf gedachten Lag zu stel¬len . um « egen den non ihm ksntrahj - ttn Schulden , sich zuveraruworlen , widrigenfalls ' er den aus seinem Nichterscheinenenlstehrnden Nachlb - i ! sich selbst beizum . ssen haben wird .Bühl , de » 7 . Okr . agis .

GrvßhrrzoglicheS Bezirksamt .
Karlsruhe . sMsßwaaren . j I . Fran k , Optikus »>au« Fürrh , empfiehlt sich während der Mess; nitt sei " ?n nachoptischen Kurstregeln geschliffenen oller Art s iu - n Aageugtä ,fern und Konservat onsbrill n , durch deren Gebrauch die Augennach ihrer verschiedenen Beschaffenheit nicht nur das erforder¬

liche Licht , sondern auch vorzüglich gut erhallen wirren können .Desgleichen mit verschiedenen kleinen und großen Mikroskopen ,Perspektiven , doppelten und einfachen Lorgnetten , keiealäsern ,Schießgläsern auf Gew . hre . Teleskopen , Sonne » - Mikrosko¬
pen , Lupen , Lanaer!« „braun « , Prisma ' ? , Mi .rianiraläsern
u . dgl . mehr ; auch reparicr er dergleichen schadhaft gewordeneInstrumente , und versichert dre billigsten Preise und rrelle Be¬
dienung .

Er warnt zugleich jede ' vor denjenigen , welche mit der¬
gleichen Artikeln io den Hius : rn unter feinem Namen herum -
gehen , indem ec nur auf Verlangen in di ; Hauser kommt.

Seine Boutique ist di « erste rechter Hand in der Mittlern
Reihe , der G r j e S b a ch ' sehen Taba

'
ksfadnk gegenüb . r .

Karlsruhe . sM e ß a a a r « n . j Job Heinr . Stoll ,
Leppichmacher von Schorndorff , empfiehlt sich mit seinen Waa¬
ke » , die er jetzige Messe auf dem Markt feil haben wird , be¬
stehend in sehr hübschen grauen oder ineiirten gr >S . r, wollenen
Teppichen , so wie auch wejffen zum Bügle » oder darunter zu
schlafen ; auch hat er weiffen daamwelleacn Moulton , derglei¬
chen aschgrauen , und sehr angenehmes Fußbodenzeug von Wolle
aus verschiedene Farben ; jede Sorte wird dem Liebhaber i«
möglichst billigen Preis verabfolgt . Hat seine Boutique auf
dem Markt im ersten Ganz , de .iiZähringerHofgegeoübel , uud
lozirt im Rappe «.
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